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Er-

Das

Es ist trotzdem  notwendig  -  zurnindest  während  der ersten

- Saiulwodien  -,  das  Kind  auf dem  Sdiulweg  zu  fügleiten.

Aber  aud'i  später  wird  noax  manahe  Kontrolle  günstig  sein.

I  Man sollte bei diesen Kontrollen  unauffällig  beoba*ten,  ob
 tatsäa'ilia'i  der ausgesu*te  Weg eingehalten  wird,  ie  erteilten

Weisungen  befolgt  werden.

I  Ob das Kind die Rats*l%e  wirklia'i  begriffen hat, zeigt
]  si*  am  ehesten,  renn  man sid'i  einmal  von ihm zur  Sföule

führen läßt. Mit  großer Freude wird man dabei bemerk@n,
- wie  stolz  und verantwortungsbewußt  es si*  dieser  Aufgabe

- entledigt.

I  Eltern,  die nadi  dem Unterrid'it  ihr Kind  vor  dem S*ul-

:l haus erwarten,  sollen  dies niemals  auf der gegeniifürliegenden

Straßenseite  tun.  Für  das  Kind  wäre  die  Versutföung  allzu

- groß,  uniiberlegt  üfür  die Fahrbahn  zu eilen.

I  Besondere  B'elehrungen  fünötigen  Kinder,  die  ihren  &hul-

weg mit  öffentlid'ien  Verkehrsmitteln  (Bahn,  Autobus,  Straßen-

bahn)  zuriidclegen.  Ihnen  ist immer  wieder  einzusohärfen:

., @ Disziplin  beim  Ein-  und  Aussteigenl

- 0 Niföt  auf-  oder  abspringen!
I  '

* Nidit  der Straßenbahn  nafölaufen!



Nr. 89

v. links  n. rechts

Min.-Rat  Dr.  M.  Kind  (österr.

Mission bei der EWG),  O. von  Dor@t,
Direktor  der Österr.  Fremdenyer-

kehrswerbung  in Belgien.  Obmann

der  Volkstumsgr.  H.  Unterhuber

Legationsrat  Dr.  Fenkart  (österr.

Botschaft  in  Bfüssel),  sowie  Mit-

glieder  der  Volkstumsgruppe  vor

dem  Obterreich-Haus  in  Brüssel.

Werbereife  ber Lanbecker Vo!ksturnsgruppe  nach Belgien
Wie  die  Osterr.  Fremdenverkehrswerbung  in  Briissel  mit

Schreifün  vom  31. 8. 1966  anher  mitteilte,  hat  die Lande*er

Volkstumsgruppe  vor  kurzem  eine  sehr  erfolgreia'ie Werbe-

fahrt  na*  Belgien  unternommen  und dabei  u.  a. aua'i  am

Hauptplatz  in  Brüssel eine  Vorführung  gegeben,  die  sehr

erfolgrei*  verlief  und audi  in der bekannten  belgisaien  Zej-

tung ,,Le Soir"  vom  28.  8. mit  einem  Bild  einen  Nieder-
sdilag  fand.

Die  vorgenannte  Außenstelle  der  Osterreichisaxen  Frem-

denverkehrswerbung  in Belgien  hat den  Erfolg  dieses  Kon-

zertes  au*  an  ihre  Zentrale  nadi  Wien  gemeldet.

Muß  der  &hulweg  auf Freilandstraßen  ohne Gehsteig  zu-

rü&gelegt  werden,  sind die Kinder  anzuhalten,  wo immer  es

zumutbar  ist,  den  äußeren  linken  Straßenrand  zu benützen.

Der  Wecker  entscbeidet

Es ist dafiir  zu sorgen,  daß das Kind  red'itzeitig  das Eltern-

haus verläßt,  daß es ohne  Hast  IO bis 15 Minuten  vor  Unter-

rid'itsbeginn  im &hulhaus  eintrifft.  Ein  Kind,  das füfürd'itet,

zu  spät zu  kommen,  a*tet  aus Angst  und Aufregung  nid'it

auf die  Gefahren  der Straße.  Sofüe  afür  do*  einmal  aus-

nahmsweise  eine Verspätung  eintreten,  so sind dem Kind  ein

paar  aufkfüende  Zeilen  fiir  die  Lehrkraft  mitzugeben,  um

eine Bestrafung  zu vermeiden.

Die  Mögliaikeit,  das  Kind  den  Sa'iulweg  gemeinsam  mit

erfahrenen  Nachbarkindern,  füeren  Gesföwistern  oder größe-

ren Mitsa»ülern  gehen zu lassen, sollte  genützt  werden.

Sicber urtd  ricbtig über die Straße
Besondere  Gefahrenpunkte  des Sföulweges  sind  überall  dort,

wo Straßen  überquert  werden  müssen.  Um  die Verkehrserzie-

hungsaufgabe  der Sföule  zu unterstiitzen,  sind  mit  dem Kind

folgende  zehn Gebote  zu bespred'ien:

1. Beniitze  möglichst  die  Übergänge  bei geregelten  Kreu-

zungen!  (Beniitze  dabei  die red'ite  Hälfte  des Zebrastreifens!)

2. überquere  die Straße  nafö  Möglia»keit  auf  Sdiutzwegenl

(Sd'iutzwege  zeigen!)

3. Vorsidxt  beim  Betreten  des !xhutzwegesl  (Nia»t  unmittel-

bar  vor  herannahenden  Fahrzeugen!)

4. Sind  keine  S*utzwege  da,  dann  betritt  die Fahrbahn

erst, wenn  dadurfö  niemand  gefährdet  wird,  Erst  links,  dann

red'its  sföauen!  Aufö  nodi  wförend  des Überquerens  beide

Fahföahnhälften  beo):ia*ten!

5. Steig vom  Gehsteig  erst  dann  herunter,  wenn  si*  in

angemessener  Entfernung  (etwa  100 bis 150 m) kein  Fahrzeug

nähertl  (Anhaltspunkte  vermittelnl)

6. überquere  die Fahrbahn  stets zügig  auf dem kiirzesten

Weg!  Niföt  blindlings  hinüfürspringen!

7. überquere  Kreuzungen  niemals  in der Diagonalel

8. Spring  bei  plötzlich  auftaud'ienden  Fahrzeugen  niait

kopflos  vor  und zurü&!  Bleib  ruhig  stehen,  bis  die  Gefahr

vorbei  istl

Y  Uberbok»n-navwenn'skiögebt

9. überquere  ni*t  knapp  vor  oder  hinter  Fahrzeugen  und

tritt  nia'it  iiberras*end  zwisd'ien  parkenden  Autos  auf'  die

Fahrbahnl

10.  Beaföte  die  Zeid'ien  der  Verkehrsregelung  (Verkehrs-

posten, Verkehrsampel, Fußgangerampel).

Die Straße ist kein Spielplatz
Es wird  dem Kind  sföon  eine Selbstverständ1i*keit  gewor-

den sein, ni*t  auf der Straße  zu spielen.  Trotzdem  kann  es

aber vorkommen,  daß es anad'i  dem langen  ,,Ruhigsitzen"  in

der Sföule  verleitet  wird,  die wiedergewonnene  Freiheit  ge-

meinsam  mit  seinen Sd'iulfreunden  auf  dem Heimweg  auszu-

nützen.  Die  Buben  und  Mädels  miissen  daher  ü):+er die Gefah-'

ren  aufgekfüt  werden,  welche  dur*  kopfloses  Umherlaufen

Fortsetzung  auf  Seite  ö

die
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Bnchhaml1ung

Tyrolia

lm  eigenen

Haus

Die  Buföhandlung,  übrigens  die  erste  Filialgründung  des

Unternehmens  in Nordtirol,  fand  bald  Anerkennung  und  viele

Freunde.

So wird  es nid'it  iitierrasd'ien,  zu erfahren,  daß die Buch-

handlung bis zu ihrer widerred'itliföen  Stillegung im Jahre
1938  das  einzige  Budföandelsunternehmen  in  Landedc  blieb.

Nadi  den Jahren der erzwungenen Unterbrechung'  konnte
1963  die Wiedererrid'itung  der Lande*er  Bu*handlung  statt-

finden.  Allerdings  mußte  vorerst  mit  einem  Ausweichlokal

vorlieb  genommen  werden,  denn  das  eigene  Gesa»äftsÜokal

im  Lande*er  Hause, in dem die BtxMandlung  bis zum  Jahre
1938  etabliert  war,  blieb no*  vorenthalten.  Vor  wenigen

Tagen  konnte  man  nun  in die frühere  Heimstätte  im Tyrolia-

I-Iaus,  Lande*,  Malser  Straße  15,  zurüdtkehren,  weltföes

renoviert  und  bedet4tend  modernisiert  worden ist.
Kurz  nach der  Eröffnung  des neuen  Lokales  wurden  die

Räume  der  Buchhandlung  und jene  der  Bufödru*erei,  die

nun  nebeneinander  in  der Malser  Straße  sind, feierlich  ein-

geweiht.

Propst  Dr.  Huber  aus Innsbru&  nahm  diese festliche  Zere-

monie  -  na*  einer  kurzen  Anspra*e  von  Generaldirektor

Dr.  Weingartner  -  vor.  Persönlid'ikeiten  aus Stadt  und  Land

gafün  dieser  Feierstunde  die Ehre  ihres Ers*einens;  so u.  a.

Altlandesrat  Sföeidle,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Wal-

ter  Lunger,  Bezirkssd'iulinspektor  Perkliofer,  Bürgermeister

Anton  Braun  und Vizebürgermeister Josef Raggl von  Land-
e*,  Altbürgermeister  Komm.-Rat  Ehrenreid'i  - Greuter,  die

Direktoren  der verstföiedenen  Lehranstalten  und die Firmen-

diefs,  die am Umbau  des Hauses  beteiligt  waren,  unter  ihnen

au*  der  Planer  des Umbaues,  Ing.Alfred  Handle.  Neben

der ho*wiirdigen  Geistlia'ikeit,  dem Stadtpfarrer  Cons. Hans

Aidiner  und Pfarrer Superior  Johannes von Perjen hatten
si*  au*  die ehrwürdige  Mutter  Oberin  des Klosters  Zams

und Kooperator  Perlot  (Lande&)  zu  der  festlid'ien  Weihe

eingefunden.  Die Verlagsanstalt  Tyrolia  war  ihrerseits  neben

aen  bereits  'erwähnten  Herren  durfö  die  Direktoren  Kirfö-

mair,  Huber,  Reitmair  und  Pid'iler  sowie  durd'i  ihren  General-

sekretär  Dr.  Sa'iiemer  vertreten.

In  seiner  kurzen  Einleitung  der  Feier  erwfönte  General-

direktor  Dr.  Weingartner  die Gesd'ffd'ite  der Tyrolia  im.all-

gemeinen  und jene  der  Dru*erei  und der Buffihandlung  in

Lande&  im besonderen.  Er dankte  allen  Firmen,  die am Um-

bau  rnitgeholfen  hatten,  aber  audx den Gesffiäftsführern  Stadt-

rat  Wilhelm  Thöni, der sohon seit vielen Jahren die Dru*erei
leitet,  und dem jungen  Buffihfödler  Sötz,  der nun sföon  seit

nind zwei Jahren die Buföhand)gng leitet. Getreu dem Ge-

danken  der Tyrolia  werden  au6  weiterhin  -  wie  in jeder

der  Filialen  -  die  guten  Büföer  propagiert  werden,  denn

nur  das  gute Bu*  kann  sd'iließlidx  den  Mensdien  zu  einem

guten  und aufriditigen  Mensdien  formen;  nur  das gute Budi

kann,  im  allgemeinen  gesprodien,  ein  wahrer  Freund  des

Lesers sein.

Wir  selbst, die vir  seit Beginn  unseres, Ers*einens  mit  der

Druckerei  Tyrolia  eng  verbunden  siml,  gratulieren  zu  dern

schmuaken  Umbau  und wiinsdien  der Verlagsanstalt  in wei-
terer  Zukunft  viel  Erfolg;  vor  allem,  daß jene  Zeiten,  die

es vor  dem verheerenden  Weltkrieg  gegeben hatte,  nicht  nui

fiir  uns, sondern  audi  für  dieses Verlagshaus  nie wieder  kom-

men mögen.
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Bild  l  H. H. Probst  Dr. Huber  bei der Einweihung
im Masohinenraum.  Zwei  Lehrlinge  der Firma
im Hintergd  Komm.  Rat  Dir. Kirühmair
und  Dr.  8ühiemer.

Bild  SI H. H. Probut  Dr. Huber  bei der Ansprache,
sowie Bgm. Anton  Braiui,  Vbgm.  Raggl  u.
Dr. 8ühiemer.

Bild  8 H. H. Dr.  Huber  im  Gespräüh  mit  H.H.Pfarrer
Johannqg  von Perjen  und H. H. Pitzl  vom
8ühü1erheim  Landeük.

Alle Fotos  B. Mathis

'Landeck,  am 7. 8eptember  1966

Von  Herrn  Dr.  Manfred  Ram,  öffentlicher  Notar  in

Landeck  haben  wir  über  Ersuchen  folgendes  Gutachten
erhalten  :

Rechtsgutachten
Im  Auftirage  der  Venet-Eieilbahn  Aktiengesellschaft  zuy

Errichtung  eines  Gutatihtens  über  die  Reühte  und  Pflich-

ten  der  Aktionäre  bestätige  iüh, daß die  Aktionäre

l) weder  Miteigentümer  oder  Teilhaber  des  Unterneh-
mens  sind,

2) in keinem  Vertragsverhältnis  zur  Gesellsühaft  stehen,

3) als  Mitglieder  weder  Gläubiger  noüh  8ühu1dner  der
Gesellsohaft  sind,

4) neben  dgr  Verpfliühtung  zur Leistung  ihrer  Einlage,

keinerlei  wie  immer  gparteten  anderweitigen  Verpflioh-

tungen  der  Gesellsohaft  gegenüber  eingegangen  sind,

ö) nicht  zu einer  weiteren  Aktienübernahme  gezwungen

werden  können,

6) 'kraft  Gesetzes  von  jeder  persönlichen  Haftung  für  die

Verbindliühkeiten  der  Gesellschaft  ausgeschlossen  sind.

Der  qffentliche  Notar

(Dr.  Manfred  Ram  e. h.)

In  das Original  dieses  Bechtsgutiaohtens  kann  in  der

Kanzlei  der  Venet-Seilbahn  Aktiengesellsühaft  Landeck,

Malserstraße  76, Erdgeschoß,  jederzeit  eingesehen  werden.

Volkshochschule  Landeck

Einladung

zu  dem am  Samstag,  den  1. Oktober,  um  20 Uhr  in  der

Aula  des Bunaesrealgymnasiums stattfindenden  feierlidien  Er-

öffnungsabend.

Herwig  Zelle  : Viola

Erwin  Ortner  : Klavier

Werke von Johannes Brahms, Ludwig  van  Beethoven,  Henry
Eccles,  Max  Reger  un4  Franz  &hubert.

Beide Ktinstler  sind Studenten  der  Akademie  für  Musik

in Wien.  Der  Abend  wird  für  Lände*  einen  musikalis*en

Höhepunkt  bedeuten.  Die beiden  Genannten  verdienen  die

Teilnahme der kulturell  interessierten  Bevölkerung  von  Land-

e*. Es wird gebeten, sobald  als möglidi  bei der Bud'ihand-

lung Grissemann  die Karten  zum  Preise von S IO.  -  (&hii-
ler  S 5. -)  zu besorgen.

Die Mitglieder  der VHS  werden  gebeten,  ihre  Mitglieds-

.karten zum  -Umtausd'i  bei der Bud'ihandlung  Grissemann  ab-

zugeben. Hier  liegen aufö neue  Mitgliedskarten  auf. Preis
S60.-.

711yr-nmrliblLuJlV

Bei geniigender  Beteiligung  sind folgende  Kurse  -  rnit

Beginn  jeweils  Anfang  Oktober  -  vorgesehen,  wofüi  der

Kursbeitrag  je Kurs  S IOO. -  beträgt.  Alle  Kurse  dauern
12 Doppelstunden.

1. Zeifönen  und  Malen

2. Einfiihrung  im Betradxten  von  Kunstwerken

3. Nähkurs

4. Französisd'i  ftir  Anfföger

5. Französisfö  für  Fortgesdirittene

6. Englisfö  für  Anfänger

7. Englistfö  für  Fortgesdirittene

8. Italienisfö  für  Anfänger

9. Italienisfö  für  Fortgesdxrittene

10. Turnen  fiir  Männer

11. Stenographie

Die  Kurse  finden  im Bundesrealgymriasium  in Landedt  statt.

Bei entspre*ender  Beteiligung  könnten  aud'i  in anderen  Ge-

meinden  Kurse  abgehalten  werden.  Anmeldungen  bis 5. Okto-

ber bei der Buföhandlung  Grissemann,  Lande&.

Arbeitsamt  Landeck

Schlechtwetterentschadigung
Die  Baubetriebe  des Bezirkes  werden  darauf  aufmerk-

sam gemaeht, daß für die lanfende Somme@eriode  die
Zahlderrückerstattungsfühigen  Ausfallstundenbei8chlecht-

wetter  erhöhti  wurde  und  zwar  für  Baustellen  bis  1.!»OOm

Höhe  um  36 auf  108 und  für  Baustellen  über  1.500  m
um  40 auf  136  8tunden.



auf der Straße, durdi Fangen- und Verste*enspielen zwi- Mari muß bedenken, daß ein Sdiuljahr gleid'izeitig aud'i  ein
sd'xen parkenden Fahrzeugen entstehen, Lebensjahr darstellt, und dieses bekommt  man  bekanntli*

Und  nocb ein Wort  -n'fö' erse'zt
Kinder sollen so erzogen werden, daß sie sidx jederzeit ver- tet,DedraßLeherrpliiabnerdedsePnolLyeceh'rsnto'sffföednerLebhirshgaerniggeesn'sPfflSio*tgsed'isfual1e

trauensvoll um Hxlfe an etnen Poltzssten oder Gendarmen 5iH3H5 elne 555,Hd(,y5  lebensnafü und  lebenspraktisdie,,  berufs-

wenden. orientierende Allgemeinbildung  vermittelt.  Das ganze Unter-

Wenn alle Eltern ganZ feSt ('arauf drtngeni daß dÄe kleÄnen rid'itsprinzip  ist so gehalten, daß der &hüler  zu einer  aktiven

Sföulanfänger alles befolgen, was man ihnen anS Herz legtei Mitarbeit, sei eS in Form  der  Sföülerdiskussion  oder  im

udnend xweninanersnievsoer1banstgernihenti guataenmn vlSforba'llldeS 'getaSnfr+aßuemnveSer1kfeh'nrS SSeellbbSs:n:ti'ggeesn kE;itairsbd'iee"senDedneksenL""un'dfeBseohbeardiantegnezowgeirnd Wv'oram
deS Elternhauses dle Gesundhelt und daS Leben unserer Jugend &hiiler  verlangt.  Im Unterri*tsfad'i  Lefünskunde,  das  so-

zu siaxern. zusagen als Leitfadi  fiir  alle iibrigen  Fädier  gilt,  sollen  unser-e

Jugend1i6en. für das Leben, das ja für  sie so viele  Gefahren

J)3B  neunte  5@ßH1jdz  bringt, tii*tig  und stark gemadit  werden.  Der  große  Sprung

Am  12. September  haben  sich wiederun'i  die Pforten  unserer  von der s'ule ins Leben wird durfö das neun'e s'ulJahr
Sdhul,  geöffnet. Iynsere S&iuljugend ist  zur  iiLernsaison"  ßberbrüdct. Die Aufgaben des PolytedinisJhen -Lehrganges wer-
1966/67  angetreten.  Im  Lande  des Fremdenverkehrs  darf  den vor allem au* erzieherisd'ie sein. Der Po1yte4nisföe Lehr-
'man wohl  so sagen. Mehr  oder  weniger,  mitunter  aud'i  ganz  gang soll eng m'f dem 'eben 'n Verb'ndun-g stehen und wird
und  gar nid'it  lern-  und wissensbegierige  Buben  und Mädd"ien  d'e Fragen, Probleme und Sorgen, d'e unsere Jugend bedrÜ'e'
sitzen  eng  aneinandergedfüngt  in  den  Sdiulbföken.  Man  aufgre'fen und behandeln.
könnte sagen -  eingepferd'it  wie  die Sohafe im Stall.  -  y,-  Die für den Unterri*t  im Po1ytedinis6en  Lehrgang  be-

leiden  zHy  2Bi1  3B zBi  5d-1()H fast  ffironisdi  geordenen  stirnrnten Lehrpersonen haben  SlCh lan Kursen  fuar 1hre besonders

Sföulkrankheiten,  an Lehrermangel  und  an Sd'iulraurnmangel.  verantworfungsvolle  Aufga"e  vorbereitet.  (Sie  haben  einen  -

Gegen  beide wird  mit  a-llen Mitteln  angekämpft.  Es gebiihrt  TeÄl förer Fer;en  dafÜr  geopfert.)

manchen  Gemeinden  unseres Bezirkes  ein  ehrendes  Lob fur  Dem Sföulhetrieb mogen  also die Eltern  mit  Zuversid'it  ent-  -
ihre  sföulfreundliche  Einstellung,  die  sie  durd'i  ihre  großen  gegensefün.
Opfer  bei der Errid'itung  von  SdiulMusern  beweisen.  Es wird  Die Zubringung der &hüler  zu  den  Standorten  (Prutz,

aufö das  brennende  Problem  des Lehrernadiwua»ses  immer  Lande"»  KaPPli  Sf-  An'On)  erg'f  zum  Te'l  reföf  große

yi(Hd(y  geprüft  und Zu lösen versuffit.  Durd'i  die Erriffitung  SCb'Wlerlgkelten.  Aber eS 'lrd  audl  hler  nnlf gutern  Wlllen  und

eines Musisd't-pädagogisd'ten  Realgymnasiums  in Lande*  wiir-  e'frlgem Bemühen mÖglldl  Se1n5 unsere iiPolyte*niker"  leiti-
de es besonders  den tiegafüen  Kindern  unserer  Landgemeinden  lid'i und seelisa'i gesund  und  heil  in die Schule  und  wieder  nadi

möglich  werden,  den Lehföeruf  zu ergreifen,  ohne dabei  die  Hause Z-u bringen.

Eltern allzusehr zu belasten. Wollen wir  also dem guten  Start  des Polyted'inis*en  Lehr-

Den Sorgen der Eltern von  sd'iulpfli*tigen  Kindern  hat  si*  ganges n;Cht hfödefüCh Se;n» sondern alleS  tuni  um  dZeSeS

ß5HBy eine neue dazugestellt  d(3y Polyted'inisaxe L ehrgang. neunte Sdiul)ahr zurn Nutzen und 'zurn Segen -unserer Jugend
Daß  er Sorgen  aller  Art  mit  si*  bringt,  dariifür  herrs*t  wohl  Zu maaienl.
in Elternkreisen,  in den Gemeindestuben  und bei den  SJ'uil-  H. Perkhofer,  Bezirkss*ulinspektor

a behörden  keinerlei  Zweifel  mehr.  Es hat  nun  wenig  Sinn,

nad'idem  die neuen S*ulgesetze  sd'ion längst  besd'ilossen  sind  Hexmana Tscho15  s'a "aton  a' Ä'I  gestorben
und  füreits  im Drudc  liegen,  siffi  dariiber  die Köpfe  zu zer-  PlÖ'zH'  una m'f'en  aus dem Leben  heraus vers"ed  an

bredxen,  wie wid'»tig  oder wie unwia»tig  der  Polytechnisföe  e'nem HerZ'nfarkf  d'eser beliebte St.-Antoner  Bürger.  Es war

rehrgangtiirunserepüyJzehn3ahrigenist,oaerieaasdersohndesAJtht1argern[le1stersüerfflann'Tsd1olsprof&einer
9, 5d-1BU35r etWa anders hätte aussehen können.  Eines hin-  alten St.-Antoner Faülllle und BesRzer deS bellebfen  GaSte-
gegen steht  fest:  Alle,  die für  Erziehung  und  Bildung  unserer  "auses  Angel'ka- Seit Jahren 'efr'eb  er  e'ne  ausgedehllte

Jugend verantorfüfö  sind  Eltern, L ehrersd'iaft, Gerneindei  SklerkSfaa fie- Herrnann TSdlOli 1911 geboren,, ar mlat den
S*ulbehörde   rriussen irri  gerrieinsarrien  Berniihen  das Best-  Ges*ia*en seiner Heiatgerrieinde  iarer  eng verbunden  und

möglid"te  aus  diesem  9. Pflid'itsföuljahr  herauszuholen  ver-  nahm sel'SflOS manC"e  Aufga"e  auf !!iföi  deren gu'e LÖsung

su*en.  Der  Polytefönisd'ie  Lehrgang  wird  das sein, was man  der Allgemeinheit  Zugute  kam.

aus ihm macht. Er darf kein verlorenes, vertrödeltes Jahr sein, Dem Skisport huldigte er sdion  aIs Kind,  als  Rennläufer

dazu sind die Opfer, die man dafür bringen muß, zu groß. startete  er für  den Skiklub  Arlberg,  dem er seit  1928 ange-

hörte, seinerzeit  bei vielen  internationalen  Rennen,  aud'i  bei

den ersten Arlberg-Kandahar-Veranstaltungen.  Es hat  kaum

ß@I'B@  'Vt,i  lxockr  dafür  aber  einen Funktionär  bei SCA gegeben,,  der  sia'i mit  soldiem

vom  2,  8ept.  bis x. oht.  gxoße  Bonders,,au  Imeresse und sold'ier Einsatzfreudigkeit dem Skiklut+ zur Ver-

M  o@@ B  E L .  o  c  ü,  I  M  s T  1faiinggungans,telelrte.t füDgemdAasusss1d'ilbueßrndeesuKndlubgsolgdeehnöertesperOrjtaahbrzzee1hchneten-,
aber audi das goldene  Fördererabzeidien  des Skiklubs  Arlberg.
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Der  Verstorbene  war  audi  ein  eifriger  Verfeföter  der I Bei dem Inlandsbesudh  lagen  na*  Vorarlberg  Wien,  gefolgt

fremdenverkehrsmäßigen  Interessen  seiiier  Heimatgemeinde,  von Tirol,  Oberösterrei*,  Salzburg,  Niederösterreidi,  Steier-

irn Fremdenverkehrsvertiand  galten  bei der  Entstöhung  mand'ier  mark,  Kärnten  und Burgenland  an  der  Spitze.  Aus  Oster-

Ohjekte  seine große  Erfahrung  und sein Rat  stets  viel. Er  reid'i,  Deutsföland,  der Sd'iweiz,  Frankrei*,  Italien,  Holland,

konnte  praktisdi  denken  und  fübrte  seine Vorhaben  mit-be-  Belgien  -und England,  -at+er  aua'i  aus-  vers&edenen  anderen

- a*tliföer  Energie  durdh.  Lfödern  wurden  Sonderomnibusse,  teilweise  audi  Sonderzüge

Jahrelang, und zuletzt nodi im Sornrner 1966 war  er für das und Sondersduaffe zu den Bregenzer Festspielen geführt.
Pistenkomitee  St. Anton  bei den großen  Gelfödearfüiten  auf  D'e internationale  PreSSe) der Rllndfunk  und daS Fernsehen

den Skiabfahrten  tätig  und  hat si*  auf  diesem  Gebiet  große  wiirdigten  in gewohnter Weise die Bregenzer Fes-tspiele 1966-
Verdienste  erworben.  Wenige  Stunden  vor  seinem  Tode  stand  ES waren VÄele Pro'nenfe  PreSsever'e'er  Europas,,  aber auCh

er droben  auf  der Kandaharabfahrt  und  dirigierte  die Cater-  vers"edene  a's übersee (erstmals SOgar aus Japan) anwe-

pillars  t»ei ihrer  s*weren  Arbeit,  ja fuhr  selbst  diese Masd'ffnen,  fü-nd- Dß6 Aufmerksamkeit  der internationalen  Presse kOn-

wenn  Not  am Mann  war.  ' zentrierte siffi niait  nur auf die Eröffnungspremien, sondern

Sd'ion seit seiner Jugend war Tsd'iol Aufsidxtsj%er  im hei- au' auf alle anderen großen Veranstaltungen aer Bregenzer -
matlid'ien  Revier,  ein Weidmann  'ron  edler  innerer  Einstellung,  Fes'sp'elea
mit  dem seine Begleiter  immer  gerne durdi  die Wälder  zogen.  32 L'der bzw. Sendegruppen iibertrugen Aufführungen
Seinen  Hinterbliebenen  wendet  sidi  das  Mitgefühl  der  Ge-  i der Bregenzer Festspielei eine nod'i größere An'ahl In'e"ews
meinde,  aber  aud'i  unföhliger  Freunde  zu, die Hermann  Tsa'iol  : und Auss'n'f' Volls'n'ge Rundfunkaufnahmen fanden
im In-  una  Ausland  hatte.  l 'VOn ,,Die s*öne Helena" von Jacques Offenbad'i, der Urauf-

führung ,,Attilas  Näföte"  von  Julius Hay,  dem I. und III.  Or-

Abschlußbericht  der  Bregenzex  Festspiele  196B  *esterkonzert  unter Leitung. von Wolfgang Sawallisch und
'sae 21. Bregenzer  Festspiele  1966  rden  a  21. Aupst  Maestro VlaffOrlaO Gula und der Oper iiDer Türke lan Ifallaen"

mit  einem  ausverkauften  Orföesterkonzert  der  Wiener'  Sym-  von RoSS'n' unfer Le'fung von Maesfro "f'o'o  Gu' sfafL
phoniker  unte'r  Leitung  von  Vittorio  Gui  und  einem  Ballett-  Bei den Rundfunkaufnahmen waren folgellae Sender ange-
a5enHHesyHener5taatS0pern5a11e,s45)(;Hse11eccvOn4H01SChlOSSena-be1dePrOgra)Tln[ledeSaOSfe!Te1aCh1aSChenRundfunkSi
phe  Adam  abgesd'uossen.  Der  Festspielsommer  1966  bra*te  Ausfral'an Broadcasting Commission,, Belgisa'ier RundEunk'
ie  ungunStlgsa te Witte.ng  Selt  Bestehen  der pestsplael,  BBC-Londoni Finnias*er Rundfunk '  Helsinkii Bayrias*er

Rundfunk,  Radio  Bremen,  Norddeuts6er  Rundfunk  -  Ham-

"er  Sp'ele auf dem See mußten abgesagt. werden' d'e burg,  Sender  Freies  Berlin,  Westdeutsdier  Rundfunk,  Saar-

höd'iste Ziffer seit Bestehen der Bregenzer Festspiele. Der ländisföer  Rundfunk  -  Saarbrii&en,  Deutsche  Welle  Köln,

. RgreögßefnepaTues'elndedruraföndgeefr,e,nhrtVoWrSefredlleunn.geLnedkiognlin.'e aniuer vwo"rhlertezntae DscheuertsRd'iuenrdDfuenmkokraTtiOsi10e,5RuguOnsdlafwun1skfö,eIrnRdiuenndfRunakdio, Zyaapgarneb'i
Wod'ie der Festspiöle war durd'i gutes Wetter gekennzeid'inet. L3uB15ana, Neuseeländischer Rundfunk   Wellington,  Portu-

Diaeser voallig verregnete Soer verursa*te z'angslaaaufig giesis*er Rundfunk   Lissaaboni Ruanis*er  Rundfunk  

e"nensiar"en""a'gangae""esu"e"ah'n'=raassp"'a'1Bukarest,Spanisffier:Ründfunk-MadridiStaatsrundfunk
dem See' während die Aufführungen des Balletts una jene der UdSSR,  Ungarisd-ier  Rundfunk  -  Budapest,  Broadcasting

1an1HauSeZlungrOßtenTe1alauSgeZe1CbnetenBeSuChauf'el-poun4atHOn017(erHca)Bu1garHs4erB.un,11unl,5oHa)Ha
"n  konn'ena nadisföer  Rundfunk  -  Montreal,  Col. Israel,  Radio  Tele-

Das größte Put»likumsitteresse zeigte sid'i für die Opern- visione  Italianai  Sveriges  Radioi  Shweizerisd'ie  Radio-  und
aufftihrung "Der TÜrke 'n IfaHen" von RoSS'n' d'e Orföe- Fernsehgesellsföaft,  Tsföedioslowakisdxer  Rundfunk,  Nieder-

sterkonzerte der 'X71ener Symphonlker unter der Leltun,g VOn lfödisd'ier  Rundfunk   Hiföersu  mi  Radio  Venezuela.
Wolfgang  Sawallisd'i  und Vittorio  Gui  sowiÖ für  die Burg-

heatervorstellungen "Der Schwan" von Molnar und "Traum sahDen'e FEeurrnosveASt'oeinlnsseehnmduernginderOs0teprerreidi,DeDr :iTn:mrkaerk' uIncdal'edne'r'
ein Leben" von Grillparzer. . Sföweiz.

Au' d'e konzerfallfön 'Veranstaltungen der Festspiele In Das  traditionelle  Sommerseminar  der Bregenzer  Festspiele

Feldk"fö' Hohenems und Bludenz erwiesen s" als großer in Zusammenarbeit  mit  dem  Theaterwissensföaftlidxen  Insti-

Erfolg. tut an der Universität  Wien  unter  Leitung  von  Univ.-Prof.

Gerade der regner'S'e Sommer 1966 ze'gfe am e'ndfü'- Dr.  Heinz  Kindermann  fand  wiederum  größtes  Interesse.

"s'en' w'e lebensW"f'g fÜr d'e Bregenzer Festspiele das Über  das Generalthema  ,,Ballettkultur  und  Lebensform"  spra-

s'on lange angestrebte Festspielhaus ist. ffien  in der zeitlid'ien  Reihenfolge:  Prof.  Werner  Egk,  Mün-

Besonders erfreulÄCh War eSi daß bei der ErÖffnung der dien  -  Generalintendant  Prof.  Dr.  Walter  Eridi  S*äfer

- Fesispteledurd1denoscefrelföisd1enBundespraszdentenFranzStuttgartBallbtteisterSergetifar,paris'ßallettei:-

JOnaS und auCh BeÄ allen späferen großen A' nl'sen der Fes'- sterin  Derra  de Moroda,  Salzburg  -  Prof.  Fedele  d'Amico,

sP'ele e'ne große Anza'  Prom'nen'er BeSu'er aus Kunst,  Rom  -  Frau  Dr.  Eva  Stanzl,  Wien  -  Horst  Koegler,  Köln  -

Wirtsdiaft.und  Politik  den Aufführungen beiwohnten. Vor  Prof.  Anton  Dolin,  London   Prof.  Frithjof  van Thienen,

allem bei aenen von Maesfro Gu' gele'fefen Opernauffüh-  Amsterdam  -  Prof.  Dr.  Heinz  Kindermann,  Wien  -  Dok-

rungen und beim Ballett auf dem See iiS'wanensee"  von tor  Hans  Uitman,  Utred'it  -  Prof.  Riki  Raab,  Wien,  und

rsd1axhowSk1J'aratae1nternat1aonarepron11nenzvrertreten.  11.J)y,ßlyiy3p11zid(3,JiByl.

, Na*  einer vorläufigen übersidit  lag an der Spitze der Die Bregenzer Festspiele 1967 werden vom 21. Juli bis
Besuffierländer  rnit  Afütand  die Deutsd'ie  %ndesrepublik,  ge-  20. August  stattfinden.
folgt  von Osterreid'i,  der  Saiweiz, Frankreidi,  Holland,  Ita-

lien,  Großbritannien,  Liefötenstein,  USA,  Belgien,  5xhWeden)  Im  GeSCbäftsleben  Wi!d  niChts  ve!ßahenkt
Dänemark  und  Norwegen.  Kleinere  Besud'ierkontingente  ka-  Audx  kein  Haupttreffer.  Fiir  alles,  was  man  gewinnver-

men aus fast  allen  europäis*en  und  vielen  außereuropäisd'ien  spre*end  unternimmt,  muß man  einen  bestimmten  Einsatz  ,

Ländern,  inst»esondere  aus' Luxemburg,  Finnland,  Spanien  und  leisten.  Das mag  hart  klingeri,  ist afür,  wie  Sie ja selber  wissen,

der  CSR, außerdem  aus  Brasilien,  Israel,  Südrhodesien  und  wahr.  Genauso  wahr  sind aber  aufö die  Erfolge  unserer

IHyl(J@,  Lose,  die  allein  seit  1965  zweimal  den  Dreimillionentre'ffer
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und viermal  den  Spitzengewinn  von  einer  Million  Sd'iilling
brachten!  Informieren  Sie sia» iifür  die Möglifökeit,  au*  selbst

einmal  einkommensteuerfreier  Millionär  zu werden,  durd'i  den

füiligenden Prospekt der Gesa'iäftsstelle J. Prokopp, Maria-
hilfer  Straße  29, 1061 Wien.

Städt.  Musiksahule  Lan4eck
Die Einschreibungen  für  das 8chu1jahr  1966.67  finden

in der Zeit vom 28. Eieptember bis 1. Oktober t%lich
von  14 bis  16 Uhr  in der städt.  Musiksühule  (8chu1haus-
platz)  statt.  Unterrichtseinteilung  ist  am 8amstag,  den
l.  Oktober,  16  Uhr.  8chu1beginn  Montag,  den 3. Okt.

V4pihvpvq4rhm'nngcvcxcin  Iiandeck

Die Viehversicherungsbeitr%e  für  Semptember 196€»
sföd in der Zeit, VOm 24. 9. bis 2. IO. bei nachstehenden
Mitgliedern  einzuzahlen  : Vorhofer  (für  Angedair)  Patsch
(Perfuchs  u. Perfuchsberg)  Scherl  (Bruggen).

Der  Obiann  Weisiele

Schiitzenkönigsschießen  1966  in  Zams

Die 8chützengi1de  Zams  veranstaltet  am 24., 2ö. Sept.,
am  l., 2. und  8. und  9. l0. 8ß ibr  traditionelles  Schüt-
zenkönigs-  und  Schlußschießen.

Die Bewerbe  finden  auf  50 m und  den neu  renovierten
4 Gamsständen  auf  l!)O m statti.

Zugleich  findet  auch  die Gildenmeisterschaft  sowie  die
Meisterschaft  des  Gemeinderates  und  der  Musikkapelle
Zams  stiatt.

Eiiegerehrung  und  Preisverteilung  ist  am 9. 10. }966  um
20 Uhr  im Gasthof  8chwarzer  Adler  in Zams.

8chützen,  8chützenfreunde  sowie  Jäger,  sind  herzlich
eingeladen.

Gottesdienstordnung  in  dar  Pfarrkirche  Landeck

Sorzntag,  25. September:  17.  Sonntag  nad'i  Pfingsten,
Quatembersonntag  -mit  dem  Kin:lienopfer  für  die  Diözesan-

seminare. 6.30 Uhr  Jahresmesse für Helmut  Eckl, 8.30 Uhr
Jahresmesse für Johann  und G'usti Plattner,  9.30 Uhr  Amt  für
die Pfarrfamilie,  Il  Uhr  Messe fiir  Rudolf  Wernig,  20 Uhr

Messe für  Josef Sdiroll.

Montag,  26. September:  Festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe für

Maria  Jungblut,  Messe für  Johann  Batka,  7.10 Uhr  Messe für
Franz  Dolzer.

Diemtag,  27. September:  Heiliger  Cosmas  ünd  Damian,

6 Uhr  Jahresmesse fiir  Emmeri*  Ladner  und Messe fiir  Alois
und Kathi  Spiß, 7.10 Uhr 1. Jahresmesse für Magdalena
Pintarelli  und  Messe fiir  Rudolf  Zangerl.

Mittwocb,  28. September:  Heiliger  Wenceslaus,  6 Uhr  Jahres-
messe für  Maria  Sigl und Messe für  Leopoldine  Schrötter,

7.10 Uhr 1. Jahresamt  für Alois  Spiß und Messe für Olga
Zangerl.

Donnerstag,  29. September:  Heiliger  Erzengel  Michael,  6 Uhr

Messe für  Franz  Jung  und  Messe fiir  Johann  Baldauf,  7.10 Uhr
Messe fiir  Franz  Bo*  und  Messe für  Dr.  Koubek.

Freitag,  30. Septernbsr:  Heiliger  Hieronymus,  6 Uhr  Messe

für  Heinrifö  Wolf  und Messe für Johann  Baldauf,  7.10 Uhr
Jahresmesse für  Paul  Köll  und Messe für  Hermann  Folie.

Samstag,  1. Oktober:  Heilige  Maria  am  Samstag,  6 Uhr

Messe für verstorbenen  Trenkwalder  und Messe für Josef
und Kathi  Zangerl,  7.10 Uhr  Messe für Albert  Pfeifer  und
Messe fiir  Emma  Sföweisgu;;,  17 Uhr  Beid'itgelegenheit,  19.30
Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelgenheit.

Gottesdienatoxdnung  in  dex  PtarrkhiLa  )['bxjen

Sonntag,  25. September:  17. Sonntag  nad'i  Pfingsten.  6 Uhr
Messe fiir  Mitglieder  des Dritten  Ordens,  8.30 Uhr  Messe fiir

die Pfarrfamilie, 9.30 Uhr Messe fiir Elisabeth  Juen, 20 Uhr
Messe für Jakob Lutz  als Jahrmesse, 14.30 Uhr  Drittordens-
versammlung.

Montag,  26, September:  6 Uhr  Messe ftir  Eltern  und Ge-
sföwister  Staudadxer,  7.15 Uhr  Messe ftir  David  !xhnegg  und
fiir  Familie  Senn, 8 Uhr  Messe für  Franz  Vikoler.

Dienstag,  27. September:  6 Uhr  Messe ftir  Adelheid  Sd'iütz,
7.15 Uhr  Messe für  Alois  und Wilhelm  Stodcer, 8 Uhr  Messe
fiir  Franz  Dolzer.

Mittwocb, 28. September: 6 Uhr Messe fiir  Josef und  Maria
Würfel,  7.15 Uhr  Messe für  Karolina  Hann,  8 Uhr  Messe für
Angehörige  der Familie  Weiskopf.

Donnerstag,  29. September:  St. Midiael,  6 Uhr  Messe ftir
Mid'iael  Wilberger,  7.15 Uhr  Messe fiir  Familie  Kofler,  8 Uhr
Messe für  Marianne  Six.

Freitag,  30. September:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Tiefenbrunn,

7.00  Uhr  Messe für  Engelbert  Ebli, 8 Uhr  Messe für  Franz
Haindl.

Samstag, 1. Ohtober:  6 Uhr  Messe nad'i Meinung,  7.00 Uhr
Messe nafö  Meinung,  8 Uhr  Messe nad'x Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  :Pfarrkirche  Bruggen

Sorxntag, 25. September:  17. Sonntag  nad'i  Pfingsten.Kir-
d"iensammlung  fiir  die  diözesanen  Priesterseminare,  7 Uhr
Messe für Angehörige  der Farnilie  Huber,  Bruggen,  9 Uhr
Amt  fiir  die  Pfarrgemeinde,  19,30  Uhr  Messe ftir  Alfons
Sd'iimpfößl.

Montag,  26. September:  6.45 Uhr  Messe für  Andrä  Wieser,
Thomas  Oberhofer  und Gesd'iwister.

Dienstag,  27. September:  19.30  Uhr  Jugeqdmesse (Mädd'ien)
für  Josef Traxl  und Alois  Sd'imid.

Mittrt»ody,  28. September:  6.45 Uhr  Sdxulmesse ftir  verstor-
bene Eltern  Strolz.

Donnerstag,  29.  September:  Heiliger  Erzengel  Midiael,

6.4.5 Uhr Messe für Josefa Leer.

Freitag,  30. September:  Heiliger  Hieronymus,  6.45  Uhr
Messe ftir  Rudolf  und.Martha  Kurz.

Samstag, 1. Oktober:  6.45 Uhr  Messe fiir  Hedwig  Ladner,
19.30 Uhr  Oktoberrosenkranz.
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, Für Lebensmittelgesföäft il
Verköuferin oder Hi!fskrüflg-su-hb.  ,

Nur  schriftliche  Angebots  an die  Verwaltung  ,

miti  Bestandteilen  '

wPa ffl [ A A t% h Mjpg 2  T  ffl I H  'H  günstig Zu Iffi I &l  &  I  I %f  verkaufen.

I Erich  Pfeifer,  Flirsch  47

Arheitsamt Landeük. Telefön 217
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mitilung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

}ösenförsorge.

Äutover:!eMk  VW  1200  u. VW  1500

giinstig  für  Inland-  und  Auslandfahrten.

HARRER,  Landeck,  Tel.  463

Eine  prima  Einrichtung
isti  die  neue  Kleiderreinigung,  denn  4 kg  Bekleidung,
auch  Uniformen,  8triöksaahen,  VorMnge  und  Woll:
decken  kosten  nur  S 60i-  im

NORGE-ZENTRUMOhemischeReinigung
Landeck  - Malserstraße  68 - Telefon  9524

Junger  Mann  aSs

z:neur
für  Dauerstelle  gesucht

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

ETERNNT  - MÄTERI  ÄI,
WELLPLÄTTEN
DACHPLATTEN
FASj!DENETERNIT
zu Werksbedingungen

Manfred  GasserJ,Tmandeek

ffl

Eigenheimbauer!  Altwohnungsbesitzer!
Mit  wenig  Mitteln  können  Sie Ihr  Heim  seilbst  ver-
sahönern.  Wand-  und  Deekenverkleidungen  mit
dekorativen  Profilhölzern,  Parkettentafeln  -  alles
montagefertig  zum  8e1bstver1egen  ohne  Fachkennt-
nisse.  Firma  L.  B  X  S S E  T  T  I,  Innsbruük,
8a1urnerstraße  ll  Tel.  2841ei

fflfflI

N

c

Am  28.  8eptember  um  19  Uhr  be-
ginnt  im  Hotel  8onne  Landeck,  ein
Tanzkurs  für  alle  modernen  Gesell-
sahaftstänze.  Unterrichtsleitung

Tanzschule  Huppört-Schücker,
Innsbruck..

Anmeldungen  und  Auskün.fte  in  der
Büchhandlung  Tyr.olia,  Landeük,
Malserstraße  1!)

SEHENSWERTI

V@LTjfö
BREGENZ
Gesellschaft  m, b. H.

fix  und  fertig  ins  Haus

F  AOHGE8CHÄF'1'

Vorhöfer  T,andeek INNSBRUCKER  MICüCC
Halle  ll, Stand  71
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zur  Belebung  des
Fremdenverkehrs

und  der  Wirtschaft

,,dtteh uuteteh  tnetteu q;isteh  ausaJ,tnAedc ana %mgehng
erlauben  wir  uns  hiermit  bekanntzugeben,  daß unser  Gast-
hof wegen  Umbau  vorübergehend  geschlossen  bleibt.

fümilie Völk, Güisihof Sthrofensiein lündat,k
Unsere  Fleischhauerei  bleib.t  nach  wie vor  geöflföet  und  befindet  sich  jetzt  in  der
Malserstraße  58  ( v o r m al  s B u c h h a n dl  u n g T y r ol  i a ),  neben  dem  Kino.

I LEHRLING  und

LEHRMulDCHEN
werden  soforti  odef  später  aufgeonmmen.
(Schulbeginn  Oktober)

Interessenten  wollen  sich bei

IWeiters suchen wir eine weiblicheiiz  y  fzfürBlumenbinderei
üuxSgraxx (Dauerpostien)

Fleischhauerei
u. Delikatessen

Alois  und Herta

SCfltntd  ZAMS

vom  26. September  bis  17.  Oktober  1966

wegen Betriebsurlaub  geschlossen!

2,)  TELE-RING  bringt  Ihnen  auch das Österr.  Fernsehpro'l
7515Q  gramm u. andere Programme sobald die Voraussetzungen ge- 41

3.) Bei T.ELE-RING ist für alle diese Programme keinerlei Antenne 4

Malserstraße49-Telefon437  fflng.lenteatl,lüntleC!k
+4

Anmeldungen  bei

Weiters  suchen

Malserstraße  49

ästneqei 'IlWI

Alois

m 26. Se

sen

nme  keinerlei  Antenne
Ihrem  Fernsehapparat
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Hast  du  schon

Seilbahn-Aktien

gezeichnet?

Wohin naeh Saisonsehluß?
Für besondere  Ansprüche  empfehlen

wir  dle schicken  Mäntel, Kleider  Kostüme
vom

Das  Werk  ist  im  Entstehen,

hi]f  rnit!

Schließe  Dich  vom  Gemein-

schaftswerk  nicht  selber  aus!

OB FtiR SCHlIlE DDEfl x'HAUS
nur  Gutes  hält  Strapazen  aus. Erprobte

Schulkleidung,  Turn-  und Trainingsanzüge,

Wäsche  empfiehlt

IllllIllllllllllllllllll  llffi  allllffi  I ffl HI  Ili

Nochmals  Ferien!

zu Hause.  Mit  einem  modernen  Dia-Projektor  erleben  Eiie wieder

Ihre  schönsten  Urlaubstage.  8o oft  8ie wollen.  ,  }*

:{n leuühtenden  Bildern.  I s X;# /,

Informieren  8ie siüh  unverbindlich  in Ihrem  Y
ILVRETTAVER

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

llIIIllll  M m m lll  W IIII  N W W W I mm W WffiffiW ffi N  ffi W W Ill

Wir  führen  auf  der

den

Innsbrucker  Messe im Freigelände

WoIf-Greifer-Heuaufzug
in  schienenloser  Ausführung  und mit der  schwenkbaren

Schiene  vor.

selbstschaltend
besonders  für  Ladewagen  größtem  Vorteil!

Einbau  der automatischen  Schaltung  auch  bei schon best,ehenden

Wolf-Aufzügen  möglieh.

(Bitte  lassen  8ie diese hbeit  in den Wintermonaten  durahführen).

A. G A I M
Landmaschinen  und Schmiedewerkstätte

INNSBRUCK,  ST.  BARTLMÄ  4' Telefon 21 8 14



G e m  ei  n d *  bla  tt

Ausfuhrutm sömtlieher Müler- u. Anstrfehürheilen
(üssüdenüesfölfung - Sgrüffifö - Kerümik

Enlwurfe fUr Drueksorten
Sehriff - Büuernmöbel

Lamleck  - Perjen

&ifü  Jb1k4UJu!itaflv  14@ Telefon  967S

HOBELWARE

FR,HTBN-  u. IJBOHEN  - FU88-
BODENRIBMEN,  VO:R,T).AC!H-,
WAND-  u. DEOKENSOHALUNG,
PARKBTTEN  INEICHF,,BUOHE,
IJÄROHFJ  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m  m  e r  e i PB,UTZ,  Tel.  0!)47S! - 330

Sühe

ElekifOinSföllOieUf
der interessiert  ist.  auf  Autoelekt&  um-
zusühulen.  Weiters  werden  gesuühti:

FefnfOtlFef
mit  internationaler  Praxis,

MeCtlöikef
und

SCtilOSSeF
Biete  beste  Bezahlung  und  Dauerstellung

Feffx  Troll
LANDEOK

BRUGGFELD8TR.  S!I TEL.  685-687

BETRIE  BSIRO  T  rNUNG
Iüh gebe der werten  Bevölkerung  von Landeok  und  Umgebung  bekannti,  daß ioh einen

Tapexiererbetrieb in Tiandeek-Perjen

Es wird  mein  Bestreben  sein, 8ie mit  folgenden  Arbeiten  zu Ihrer  besten  Zufriedenhext
bedienen  zu können.

Anfertigen  von  Polstermöböln  u.  Matrabep,  'f"np  aJ4abü  ll uaa Wvhxäumen.
'Verlegung  samtlicher  Böden,  Spannteppiahe  in  Boucle  und  'Velour,  Tapisom,
Tapifiex,  Plastino,  Deliplast  u.  Deliflex.  Weiters  fiihre  ich  : Vorhänge,  Stors,
Ouiavzufüki,  rtt«irens  Rollos,  Jalousien,  Teppiche,  Läiirvxwuus.

Giinther Hammerle
Tapeziereyme-  is*ei

Landeck  - Perjen,  f'übjofenqteinstraße  6

Telefon  9674





24.  8ept.  19«16 Ge  m  einde  bl  a tt

UffltlIig-figllfffi'jungI
wirken  Sie  zweifelsohne.  wenn  Sie
Triumph-BH,  Hüftgürtel  und  Corselets
tragen  vom

Betty  Box  und  Ralph  Thomag  haben  diesen  Film  zur  Gänze

am  Orti  des  wirklichen  Geschehens  in  Indien  hergestellt.

Freitag,  23. September  19.45  uhr  1 € J.

!)In !lU!)n DnS a!'l!'TA!N C!!GG
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INNSBRUCK

LANDECK

KUNDL

WORGL

KUFSTEIN

KITZBüHEL

SALZBURG

BISCHOFSHOFEN

SAALFELDEN

BAD  ISCHL

C)55Ö,

STEINADlEfl BEKlEIDUNG-dia Baklaidting tinsarar IaiI
a wa«%, a
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